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Donnerstag, 14. September

Namenstage: Irmgard; Fest
Kreuzerhöhung

Tagesspruch: Fühlen und
Denken, wenn man’s erwägt,
sind der Blinde, der den Lah-
men trägt. Franz Grillparzer

Gedenktage: 1547 Johan van
Oldenbarnevelt, niederländi-
scher Staatsmann und Diplo-
mat, geboren. 1737 Johann Mi-
chael Haydn, österreichischer
Komponist, geboren. 1817
Theodor Storm, deutscher
Dichter, geboren.

Kalenderblatt
Zitate

a „Die Zahlen werden so lange
hingebogen, bis man die Straße
begründen kann.“

Maria Klein-Schmeink (Die
Grünen), MdB, Münster

a „Der Systemfehler ist, dass der
Wirtschaftsfaktor Landwirtschaft
nicht monetär berechnet wurde.
Das ist ein Unding, und das muss
die Politik ändern.“

Hermann-Josef Schulze-Zum-
loh, Landwirt aus Neuwarendorf
und Vorsitzender des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbands

a „Die B 64n wäre der Mauerbau
zwischen den Stadtteilen Waren-
dorf und Freckenhorst.“

Paulo da Silva (Die Partei),
Bundestagskandidat

a „Der ländliche Raum will nicht
missbraucht werden als wohlfeile
Flächenkulisse, um die Oberzen-
tren Münster und Bielefeld pre-
miummäßig zu verbinden.“

Franz Stockmann, pensionier-
ter Forstdirektor aus Neuwaren-
dorf, ehemaliger CDU-Ratsherr

a „Wenn Stadt- und Gemeinderä-
te beschließen, dass sie mit der ge-
planten Dimension dieser Straße
nicht einverstanden sind, wird
das nicht ohne Folge für die Fort-
führung und Umsetzung der Pla-
nungen sein. Beelen könnte da
eine Schlüsselstellung haben.“

Bernhard Daldup (SPD), MdB
aus Sendenhorst und Direktkan-
didat im Kreis

a „Bei der sogenannten Bürger-
beteiligung zum Bundesverkehrs-
wegeplan wurden 39 000 Einwen-
dungen zum Entwurf in nur drei
Monaten abgebügelt. Wir werden
eine richtige Bürgerbeteiligung
erzwingen.“

Karsten Birkemeier, Bürgerini-
tiative Naturfreunde für Beelen

a „Sie nützt wenig und schadet
viel. Diese Straße ist falsch.“

Dr. Reinhold Schoppmann, Wa-
rendorf

Podiumsdiskussion von fünf Bürgerinitiativen

Was haben Bürger von der B 64n?
bands forderte ein agrarwirt-
schaftliches und ein Artenschutz-
gutachten, um die tatsächlichen
Kosten zu ermitteln. Zudem be-
fürchtet er, dass nach dem Bau
der dreispurigen Ortsumgehun-
gen für Warendorf, Beelen und
Herzebrock-Clarholz auch die
Straßenstücke dazwischen ver-
breitert würden: „Da sollte man
den Leuten ehrlicherweise reinen
Wein einschenken.“

Auch für Thomas Lins (Fre-
ckenhorst), Vorsitzender des Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) im
Münsterland, ist der von den Pla-
nern errechnete Kosten-Nutzen-
Faktor ein „Taschenspielertrick“,
weil das Entlastungspotenzial ei-
ner ausgebauten Bahnlinie nicht
einberechnet worden sei.

neten Maria Klein-Schmeink
(Münster), vertreten. Abgesagt
und auch keinen Vertreter ge-
schickt hatten der Bundestagsab-
geordnete Reinhold Sendker
(CDU, Westkirchen) und FDP-
Kandidat Dr. Oliver Niedostadek
(Telgte), beide Befürworter der
B 64n in der geplanten Dimensi-
on. Moderator der Diskussion
war der Journalist Jörg Pastoor.

Für Hermann-Josef Schulze-
Zumloh, Landwirt aus Neuwa-
rendorf, ist der Kosten-Nutzen-
Faktor des Projekts nicht seriös
berechnet. Der mit dem Flächen-
verlust einhergehende wirt-
schaftliche Schaden der Land-
wirte sei nicht ausreichend be-
rücksichtigt. Der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreisver-

tik ein. Sie hatte zusammen mit
den Bürgerinitiativen „Natur-
freunde für Beelen“, „Kultur-
landschaft Sundern-Samtholz-
Brock“ (Herzebrock-Clarholz),
der Interessengemeinschaft Wa-
rendorf-Süd (IWS) und der Bür-
gerinitiative Verkehrskonzept
Warendorf (BVW) eingeladen, um
kurz vor der Bundestagswahl von
den Direktkandidaten im Wahl-
kreis Warendorf zu hören, wie sie
zu dem Großprojekt B 64n stehen.

Gekommen waren aber ledig-
lich der Bundestagsabgeordnete
Bernhard Daldrup (SPD, Senden-
horst) und Paulo da Silva (Die
Partei, Warendorf). Die Grünen-
Kandidatin Marion Schniggen-
diller ließ sich von ihrer Partei-
kollegin, der Bundestagsabgeord-

Von unserem Redaktionsmitglied
PETER WILD

Warendorf / Beelen (gl). Der
Saal Allendorf in Neuwarendorf
war mit rund 250 Zuhörern voll
besetzt. Nur einen Steinwurf von
dem Punkt entfernt, an dem der-
einst eine dreispurige, kreuzungs-
freie Warendorfer Südumgehung
von der B 64 alt abzweigen könn-
te, trafen sich die Kritiker dieses
Großprojekts mit Bundestags-
kandidaten, um Meinungen zu sa-
gen und zu hören.

„Was haben die Bürger von dem
Projekt? Oder geht es um etwas
anderes?“, führte Dr. Monika
Rode, Vorsitzende der Bürgerini-
tiative B 51 Telgte, in die Thema-

Voll besetzt war Allendorfs Saal in Neuwarendorf am Dienstagabend bei der Podiumsdiskussion, zu der die
fünf B 64n-kritischen Bürgerinitiativen eingeladen hatten. Bilder (2): Wild

Standen Rede und Antwort: (v. l.) Bernhard Daldrup (SPD), Maria
Klein-Schmeink (Grüne) und Paulo da Silva (Die Partei).

Warendorf / Beelen (pw). Der
Bundestagsabgeordnete Bern-
hard Daldrup hält die Dimension
der B 64n als dreispurige, kreu-
zungsfreie Fernstraßen für nicht
mehr angemessen. Umgehungen
könnten die in den Ortskernen le-
benden Menschen durchaus ent-
lasten. Sie könnten aber auch
zweispurig und plangleich, zum
Beispiel mit Kreisverkehren, ge-
baut werden. Der Sozialdemokrat
versicherte den Zuhörern, dass
mit der Aufnahme des Projekts in
den vordringlichen Baubedarf
noch nichts endgültig entschie-
den sei. Die kommunalen Räte,
aber auch jeder Bürger könne
„bis zum Planfeststellungsbe-
schluss viel bewirken“.

Das unterstrich auch Bundes-
tagskollegin Maria Klein-

Schmeink (Die Grünen): Wenn lo-
kale Bürgerinitiativen gemein-
sam gegen das Projekt Druck
machten, sei die bisherige Pla-
nung, bei der „Orte regelrecht
zerschnitten“ würden, zu stop-
pen. Der Bundesverkehrswege-
plan (BVWP) sei viel zu „straßen-
baulastig“. Alternative, intelli-
gente Verkehrskonzepte, die auf
ÖPNV und Rad setzen, forderte
auch Paulo da Silva (Die Partei)
und war sich darin mit seinen po-
litischen Mitbewerbern einig.

Im Schlusswort kritisierte
Karsten Birkemeier (Naturfreun-
de) den fehlerhaften BVWP. Darin
stehe unter anderem etwas von ei-
ner Südumgehung für Beelen.
Gemeint sei die geplante Nord-
umgehung. Aber auch die wolle
Beelen nicht. Kreis Warendorf

Politiker eher kritisch

Von unserem Redaktionsmitglied
PETER WILD

Viel mehr Zuhörer geht kaum,
wenn man im Saal-Wahlkampf
Wähler überzeugen will: Rund
250 kritische Bürger wollten von
den Bundestagskandidaten wis-
sen, wie sie zur B 64n stehen.
Dass Reinhold Sendker (CDU)
und Dr. Oliver Nidostadek (FDP)
die Höhle des Löwen – aus wel-
chen Gründen auch immer – mie-
den, ist ihre persönliche Entschei-
dung, die es zu respektieren gilt.
Wenn sie damit gleichzeitig poli-
tischen Mitbewerbern ein Exklu-
siv-Forum gönnen, ist das durch-
aus großzügig zu nennen.

Für die Politiker mit kritischer
Distanz zur B 64n war das Heim-
spiel ein leichtes. Aber auch in
Auswärtsspielen kann man ge-
winnen, selbst wenn der beken-
nende 1.FC-Köln-Fan Sendker
angesichts der aktuellen Bundes-
ligatabelle daran zweifeln sollte.
Wer wie Sendker stark am Ball
ist, braucht Konter eigentlich
nicht zu fürchten. Schon gar nicht
als politischer Tabellenführer.

In der Wahrnehmung der meis-
ten Teilnehmer dieses Diskussi-
onsabends haben die B 64n-Be-
fürworter, deren Parteien nach
der Wahl durchaus Chancen ha-
ben, die Richtlinien der Politik in
der nächsten Legislatur zu be-
stimmen, mit ihrer Absage eher
einen (Geiß-)Bock geschossen.
Das Vertrauen kritischer Bürger
in die repräsentative Demokratie
stärkt ein solcher Affront gegen
Bürgerinitiativen jedenfalls
nicht; eher Misstrauen und Vorur-
teile gegen „die da oben, die so-
wieso machen, was sie wollen“.

Dass dies nicht so sein muss,
beteuerten die Politiker auf dem
Podium, wobei Bernhard Dal-
drup (SPD) mit unmissverständ-
licher Deutlichkeit eine Lanze für
Warendorfer Ratspolitiker brach,
nachdem diese von einem Zuhö-
rer pauschal als „feige“ be-
schimpft worden waren. Dafür er-
hielt Daldrup Beifall des Publi-
kums, das alles andere als eine
Ansammlung chaotischer Funda-
mentaloppositioneller, sondern
dem gutbürgerlichen Spektrum
und der hier tief verwurzelten
Landwirtschaft zuzurechnen war.

Das Thema B 64n wurde sach-
lich, aber eben auch sehr einseitig
diskutiert. Schade, es hätte ein
Neubeginn für die Aufnahme ei-
nes fruchtbaren Dialogs pro und
contra werden können.

Auswärtsspiel für
den Tabellenführer

Kommentar

An der Südseite des Marktplatzes wird derzeit gepflastert. Die Straße
„Im Ort“ ist für Fußgänger freigegeben, dafür ist für die nächsten gut
zwei Wochen das Marktsträßchen voll gesperrt. Bild: Wild

Bauzeitenplan aktualisiert

Bauleiter auf dem Marktplatz
ist sicher: „Wir schaffen das“

aber bleiben – allein schon aus
abwassertechnischen Gründen.

Zurzeit wird an der Südseite
gepflastert und parallel das
Marktsträßchen, das voll gesperrt
ist, ausgekoffert. Ende September
wird es geschottert und proviso-
risch wieder nutzbar sein. Dann
sind die 43 Sonnenschirm-Hülsen
in der Platzmitte und den Rand-
bereichen zu setzen, sodass An-
fang Oktober Start der Pflaste-
rung der Markt-Innenfläche sein
kann – von Süden nach Norden.
Noch im Oktober soll die Süd-
hälfte für Außengastronomie –
falls noch nachgefragt – wieder
nutzbar sein, glaubt Heermann.

schwinden – nämlich unter nach
Wald duftenden Holzhäcksel, da-
mit die typische WWW-Atmo-
sphäre Platz greifen kann.

Bis dahin ist aber noch viel zu
tun. Die Straße „Im Ort“ ist fertig
gepflastert und für Fußgänger
freigegeben, auch wenn das „Fi-
nish“ noch fehlt. Die Porphyrstei-
ne in den Randbereichen werden
später noch einmal abgerüttelt
und die Fugen gesplittet. Heer-
mann verspricht, dass sich das
Niveau des zementverfugten
Fahrstreifens und der seitlichen
Kleinpflasterbereiche noch an-
gleicht. Eine kleine Kante von 0,5
bis einem Zentimeter Höhe werde

Warendorf (pw). Fragt man
Niels Heermann, wie es denn mit
dem aktuellen Zeitplan für die
Marktplatzbaustelle aussehe,
dann sagt der städtische Baulei-
ter mit fester Stimme einen in der
Poiltik berühmt gewordenen
Satz: „Wir schaffen das.“ Ge-
meint ist das Ziel, die Großbau-
stelle Marktplatz bis zum 27. No-
vember abgeschlossen zu haben.
An jenem Montag sollen nämlich
die Buden für das Weihnachts-
Wäldchen (WWW) aufgebaut
werden, das am 1. Dezember er-
öffnet werden soll. Dann wird
wohl das frisch gesetzte Markt-
platzpflaster schon wieder ver-

VHS

Semesterauftakt
ist ausverkauft

Warendorf (gl). Die Volks-
hochschule Warendorf teilt
mit, dass die Semesterauftakt-
veranstaltung am heutigen
Donnerstag, 14. September,
mit Thomas Philipzen – der Ti-
tel des Programms ist „Best of“
– bereits ausverkauft ist. An
der Abendkasse können keine
Karten mehr erworben wer-
den. Die Veranstaltung findet
im Sophiensaal in Warendorf,
Kurze Kesselstraße 17, statt
und beginnt um 19 Uhr.

Beelen) seit dem Jahr 2000 in
nahzu allen Segmenten (Pkw und
Lastwagen) abgenommen, unter
dem Strich um fast 24 Prozent.
aNach einer Prognose für Bee-
len würde sich die Verkehrsbe-
lastung dort beim Bau der B 64n
nahezu verdoppeln, ohne den
Neubau nähme der Verkehr wei-
ter ab (-21 Prozent).

Gesamtmaßnahme soll nach offi-
ziellen Angaben 500 Hektar (fünf
Quadratkilometer oder 700 Fuß-
ballfelder) betragen.
aNach offizieller Statistik (Ver-
kehrszählung im Jahr 2015) der
Bundesanstalt für Straßenwesen
hat die Verkehrsbelastung auf
dem auszubauenden Stück
(westlich Warendorf bis östlich

dorf: 9,4 Kilometer Länge, drei-
spurig (2+1 wechselseitig),
48,7 Millionen Euro.
aB 64, Nordumgehung Beelen:
4,5 Kilometer, dreispurig,
22,6 Millionen Euro.
aB 64, Südumgehung Clarholz
und Herzebrock: 9,5 Kilometer,
dreispurig, 44,2 Millionen Euro.
aDer Flächenverbrauch für die

Im Zuge von B 51 und B 64 zwi-
schen Münster und Herzebrock
sollen 29 Kilometer ausgebaut
werden zu Kosten von 130,7 Mil-
lionen Euro. Folgende Teilab-
schnitte sind geplant:
aB 51, Münster-Handorf bis
Telgte: 5,6 Kilometer, vierspurig,
Kosten von 15,2 Millionen Euro.
aB 64, Südumgehung Waren-

Daten & Fakten

Kurz & knapp

Der Rat tritt am heutigen
14. September um 17 Uhr zu
einer öffentlichen Sitzung im
Rathaus, Markt 1, zusammen.
Zu Beginn haben Bürger Gele-
genheit, Fragen an den Bürger-
meister zu richten. Als neues
Ratsmutglied wird Eugen Har-
der (Grüne) eingeführt.

Kostenlos

Trendsportart
Parkour im HoT

Warendorf (gl). Für zwei
Parkour-Kurse im Jugendzen-
trum HoT werden noch Teil-
nehmer ab zehn Jahren ge-
sucht, die die Trendsportart
ausprobieren möchten. Vor-
kenntnisse sind nicht notwen-
dig. Die beiden kostenlosen
Kurse unter der Leitung von
Julian und Vincent Kröger fin-
den unabhängig voneinander
dienstags und donnerstags von
16 bis 19 Uhr statt. Die Ge-
schwister, die den Sport schon
sehr lange ausüben, verfügen
über entsprechende Erfah-
rung. Treffpunkt ist das Ju-
gendzentrum. Zwischen den
Emsbrücken. Das Training ist
draußen, bei schlechtem Wet-
ter steht ein großer Raum mit
Turnmatten zur Verfügung.
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Klaus Ellerbrock


